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Httmstag Ven 8. J u l i .

D l I v r i e n.

V i e e. k. vereinte Hofkanzlei hat dle S te l l ,
eines LandesthicrarztcS in Il lyr,en bcm Doctor der
Medicin und Corrcpetitor im k. l . Thicrarzcnei « I n .
stituts zu Wien, S i m o n S t r u p i , verliehen.
Laibach «m 23. Juni 18^3.

Das Curatcollegial. Capitel in Neustadt! hat
zlnterm 23. Juni d. I . das von seinem Patronate
abhängige Pfarrvicariat Pretschna im Neustadtlce
Kreis,, dem Pfarrcooperator zu Haselbach bei Gurt«
f , l d , J o h a n n B a z h n i k , verliehen.

Römische Stallten.
Am 22. Jun i Morgens hielten S , Htiligkeit

Papst G r e g o r X V I . im Palast des Vaticans ge»

Heimes Consistonum, in welchem unter andern fol«

gende Erzbisch'o'fe und Bischöfe praconisirt wurden:

Her hochw. Herr Joseph Godcassi, bisheriger Vi»

schof in Epalato, als Erzbischof von Zara; der

hochw. Hcrr Anton Gava, als Bischof von Velluno

Und Fell lsj der hochw. Herr' Pier Crisologo Bel»

l«tt i , 'a ls Bischof von Borgo O.' Domino, und der

hochw. Anton Holfgrcvcn, Wcihbischof von Padcr»

'bsnilž als Vischof von LicöpoliS iu pürtldu5 inN-

V e u t scv l an v.
. . ' l u s der P f a l z . König Ludwig hat seine
lUNgste I,^z^ .^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ hochhcrzi.

gen Entschluß verewigt. Der colossale Kaiserbom zu

Spe,^r, on den sich so vicle geschichtliche Elinnerun«

gM fur Deutschland knüpfen, soll mit Frescomale.

i'eicn vollständig geschmückt werden. So war eS dem

erlauchten Hause bcrPfai jg^fen, das in denRhcin.

landen einstens die Kunst »nit so grosiem Erfolg gc-

pstegt, vorbehalten, diese in unsele schöne Pfalz w i i -

ber zurückzuführen und das die Gräber deutscher

Kaiser aus mehreren berühmten Geschlechtern um
schließende, von den Unbilden der Zeit hart miß«
handelte Vandenlmal edler Pietät nicht nur dem
Untergang« zu entreißen, sondern auch mit neuer
Pracht zu schmücken. War König Maximilian der
»rste Wiedcrhcrsiellcr des während der französischen
Revolutionszeit in Ruinen versunkenen KaiftrdomeS,
so erscheint König Ludwig als dessen Vollender und
Vtrschönerer. Schon zieren auf dessen Befehl die
hohen Hallen deS DoMeS die kunstvollen Chorstühle,
»in schenswerther Taufstein, und cine an Schön-
heit und Güte gleich ausgezeichnete Orgel. DaS
aus SchwanthalcrS Händen hcrvorgcgangene, in
Marmor ausgeführte Grabmonument Kaiser Nu-
dolphs von Habsburg wird sich bald im Königschore,
erheben, und die FrcStcn sollen unmiltelbar folgen.

B a m b c r g , 20. Juni . Die Arbeiten zur Nee-
tisicirung deS Mainbcttes werden thätig fortgesetzt,
die Erfolge der bis jcht vorgenommen.'« Correctio»
nen sind indeß nicht allcrwärts so befriedigend, alS
die darauf verwandten Summen erwarten licßcn.
Diese betrugen in den Jahren 1838 biS 5842
eOOMO fl. Zu gleichem Zwecke wmden in dem
erwähnten Zeitraum verwandt: für die Donau
300,000 fl.; für den Rhein 132,681 st.; für die
Rczat 9998 fl.; zusammen 1,042,679 fi. Weitere
Summen sollen bercitS angewiesen ftpn.

(Vaper. Bl . )

F r a n k f u r t a. M . , 28. Juni . Zur Ausfüh.

rung dcS Frankfurter TheilcS der Main »Neckar-Ei-

senbahn wird eine Commission von scchS Mitglie»

dern, drei aus dem Senat und drei aus der stän»

digen Bürgerrepräsentation ernannt. Der Kostenvor-

anschlag beträgt dießseits circa 2 M i l l . Gulden,

welche in 3procentigcn Obligationen, die regelmäßig

amortisnt werden, angeschafft werden sollen.
(Allg. Z.)
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der aus bttnTonstitUtionSplatze versammelten Volks»
menge erhöhten die festliche Stimmung. — ES hat
sich bestätigt, daß der Gouverneur deS FortS Mont.
jouy der Stadt Barcelona mit einem neuen Bom-
bardement gedroht hat; sobald dieß bekannt wurde,
lvclamlrten die fremden Consul« zu Barcelona Si«
cherhcic für ,hrc Landslcute; Echalecu antwortete: cr
habe b,S jetzt in Bezug auf das Bombardement nur
allgemeine Instruktionen, «r warte ab,r jeden Tag
die Ordre, daS Feuer gegen die Stadt j« eröffnen
und werde sich beelfern, die Consul«, wenn es dazu
kommen sollte, im Voraus davon zu unterrichten.
Zurbano war am 20. Juni mit i e Bataillonen zu
Igualada auf halbem Wege von Lerida nach Bar-
celona; er hat die Zeit, welche die Insurgenten
brauchten, sich zu orgamsiren, auch ^iner Seils
benutztj die Colonne deS »Oberst Pr im hat eine
Stellung bei Molins de Rey und an der Brück«
über den Llobregat, sechs LeguaS von der Stadt
»igenommen; eS hieß, sechs Bataillone, von Giro«
na kommend, würden am Llobregat zu den Barce«
louesen stoßen, man rechnet, daß sich die Zahl der
Freiwilligen, welche von allen Seiten herbe»kom>
men, dle Waffen zu ergreifen gegen Zurbano, auf
pah« an 50,000 belaufen, eine Angabe, die wohl
übertrieben ist. — Die District« von Figueras, Gi«
rona und Lawpourdan haben allein 10,000 Mann
gestellt; «S fehlte ober an Flinten. General Scoane
steht bei Cervera; er hat Truppen abgeordnet nach
Pleder«Aragonien, um den Aufstand in Teruel zu
unterdrücken, und keine insurrectionellcn Streitkräfte
in seinem Rücken zu lassen. — Nachstehendes ist
das von der Barcelonacr Junta an jene der andern
Provinzen gerichtete Programm: 1) Zusammenbe,
rufung des Ministeriums Lopez in Valencia, oder
auf einem andern für dazu zweckmäßig erachteten
Puncte. 2) Zufammcnberuftmg einer Central'Iunta,
aus je zwei Mitgliedern für jede Provinz bestehend,
"elche sämmtlich vor der Hand in Valencia sich zu
""sammeln haben werden. 3) Abscndung cineS
Rundschreibens an die andern provisorischen Junten,
um chncn die Nothwendigkeit darzustellen, die Rc-
gm-ung und die Central« Junta zu orgamsiren,

.dann zwei Special. Commissäre zu crnennen„w«l.
che sich augenblicklich nach ^alencia zu begeben ha-
^«y, UM durch all« lnkgillhcn Mittel die gedachte
Krganisirung i« bewer^stclligcn. Ein Oberst, mit
geheimen Befehlen von Seil« der Obersten Junta
und des Oberbefehlshabers versehen, ist mit Extra»
Post s» eben dahin abgegangen. — Einige »Pm'ser
Blätter machen von einem zwischen Zurbano und

Pr im vor Barcelona angeblich vorgefallenen Treffes
Erwähnung; eine Correspondenz aus Paris vom
27. Iun» bemerkt aber hierzu, daß, wiewohl ein
Kampf zwischen beiden Anführern bevorstehend 1st,
ein solcher dennoch vor der Hand in Paris nicht
schon bekannt seyn konnte, nachdem die beiderseiti-
gen CorpS erst zwischen dem 25. und 26. Juni ein«
ander ins Angesicht gekommen seyen. — Manschreibt
von der spanischen Gränze vom 23. Jun i : Nach
Aussage des in Gibraltar angelangten englischen
DampfbootS Peninsular wäre General Alvarez am
14. in Malaga eingezogen, und d»e Junta mit
80,000 Piastern entflohen. (W. Z.)

QroVbritannien.
Seit dem 23. Abends befinden sich der König

und die Königinn der Belgier in London. Ih re
Majestäten waren bereits den ganzen Tag über er-
wartet worden, landeten ober erst nach acht Uhr
und fuhren sodann, begleitet von einer Abtheilung
reitender Artil lerie, in einem Wagen der Königinn
von Woolwich Dockyard nach Buckinghampalast.

(Allg. Z.)
<3n manisches 25 eich.

Const a n t , nope l , 14. Jun i . Es wird ge-

genwärtig in den Provinzen mit den TruppcnauS-

Hebungen fortgefahren; die für die Arm«e nöthigen

Ergä'nzungSmannschaftcn sind schr bedeutend, und

die musclmänmsche Bevölkerung, die allein durch die

Nekru-tirungcn in Anspruch genommen wird, leidet

sehr darunter. I n Albanien ist die Widersetzlichkeit

gegen die verlangte Rekrutcnstellung so wc,t gedic«

hen, daß man dieselbe nnt Gewalt niederzuschlagen

beschlossen hat. Mehemed Wessier Pascha ist zu die»

sem Zweck gestern plötzlich nach Monastir beordert

worden. — Der Prinz Albrecht von Preußen hat

am 13. d»e Quarantäne verlassen, und wird schon

in der nächsten Woche einem großen Arlllleriema»

növer beiwohnen, waches ihm zu Ehren veranstal»

tct werden soll. Man kann die türkische Artillerie

in ihrer gegenwärtigen Gestalt als eine Schöpfung

deS ihr vorgeschtcn preußischen Odnstcn ansehen,

der nach dcm Urtheil sachverständiger Männer Wun«

der in diesem Fach gewirkt hat. (Allg. Z.)

C o n s t a n t l n o p e l , 21 . Jun i . Die t ü r k i s

sche S t a a t s z e i t u n g vom 15. Tschtmasi-ül-

cwwel 125l) (13. Juni 1843) enthält über die (<n

unsern Blättern gemeldete) Bildung dreier Uebungs-

lager bei Constantmopcl, bei Scutari (>n Kleina-

sien) und bei Adrianopel folgenden Aiickel: «ES ist

«llgemein bekannt, wie sehr das Augenmerk S r . Hoh.

siets darauf gerichtet ist, in allcn Zweigen dtr Ver»
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Frankreich.

A l g i e r , 20. Juni . Alle Colonnen der Pro»
vinzm Algier und Oran sind jetzt auf dem Marsch
nach de« Süden, und eS wird bei den Entfernun»
g n, in denen sie operiren wollen, wahrscheinlich
einige Zeit anstehen ehe wir von ihnen viel hören
werden. Es handelt sich um Nlchls geringeres als
den Emir biS an den Fuß des Dschibel Eumur, des
großen AtlaS der Geographen, zu verfolgen. Es ist
sogar davon die Rede über d,e Glänze zu gehen bis
nach A in -e l 'Madh i . Zur Sicherung dieses Erfolgs
wird auf die neue Lmie gerechnet, welche anfängt
ostllch in Borhar, wo jetzt ein französischer P'ostm
ist. Wenn man von da westlich zieht, stößt man
auf einen andern Posten, südlich von Millanah, in dem
Thal deS Wad.Ruina bei einem prächtigen Cedern«
wald, der allmälig in Betrieb gesetzt wird. Noch
ist ein dritter Posten in Tascharet, zwischen Teke.
demt und Maskara, durch welchen diese i!mie, di«
das ganze Schelifthal deckt und den Kriegszügen
gegen Süden zur Operationsbasis dient, ihre Ver»
vollständigung erhält. Außer dem erwähnten Cedern»
wald hat man einen sehr beträchtlichen auch südlich
von Set,f entdeckt. So beginnt man jetzt auch sich
mir den mineralischen Reichthümern zu beschäftigen,
welche das Land in seine« Schooß birgt, und der
KriegSministtr hat den Ingenieur Hrn.Tournel deß»
halb mit Nachforschungen beauftragt. Wahrend eineS
«twa z>uanz«gtägigtn Aufenthaltes in dcn Umgebungen
von Bona hat derselbe bereits die Thatsache aus»
hcmictelt, daß der Dschlbcl Edurh rcichhalt'g an
Eisenerz ist. Jetzt will er in Smendu, auf der
Straße nach Constantme, die dort herum wahrge.
nommenen Ausläufer von Steinsalzadern untersu»
chen. Der Herzog von Anmale nimmt an der Süd ,
expedition keinen Antheil, aber er wird morgen hier
erwartet, und eS heißt cr werde auf einig» Zeit nach
Frankreich gehen.

P a r i s , 28. Juni . I n Paris war ein Aoju«
tant deS Herzogs von Aumale angelangt. Derselbe
ist Uebcrbringer vier arabischer Fahnen, welche bei
dem Ueberfall der Smalah deS Emir erbeutet wor«
den, und zeigt die nahe bevorstehende Ankunft deS
Prinzen selbst an, der dicse Trophäen für die
Invalidcnklrche Saint °Lou>S bestimmt hat.

( M g . Z.)

S p a n i e n .

Dcm Regenten, dessen am 21. erfolgte Abreise
von M a d r i d sich bestätigt, war am Tage zuvor
die dortige Besahung vorangegangen. Seoane und
Zurbano hatten sich in Lerida vereinigt, und zoa/n

nun gegen Barcelona. Von beiden St i len wurden
Proklamationen gegen «inander gerichtet. AUg. Z.)

Dle neuesten Nachrichten aus M a d r i d sind
vom 21. Jun i . Espartero hat vor seiner Abreise
Mehrere Ernennungen unterzeichnet und nach seiner
Gewohnheit Proclamationcn auSgehen lasscn. —
D»e N,anonalgarde der Hauptstadt »st auf d̂ c Idee
verfallen, emen loyalen Wohlfahrtsausschuß zu bil-
den, UM in Gemeinschaft Mlt der Reglerung zur
Erhaltung der Ordnung zu wirken. Am 21. Juni
Vormittags hat der Regent die M»tgl,eder deS di«
plomatlschin Corps und mehrere Corporationcn em«
pfangen, die gekommen waren, Abschiedsbesuche zu
machen. Auch Commissäre der Stadt Cuenca hat«
ten Audienz bei Espartero; sie erklärten, Cuenca
hege kein, feindlichen Gesinnungen gegen den Re-
genten, rttlamirte aber einen Mmlsterwechsel; ES«
partero empfing die Deputation sehr kalt und er«
lhe'lte ihr ein« abschlägige Antwort. Um 5 Uhr
Abends, nach Abhaltung einer Musterung der Na«
tionalgard« im Prado, ist der Regent nach Valen»
cia aufgebroch'N; in seiner Begleitung waren: der
KriegSmmister, die Generale Llnage und Ferraz,
sammt den andern Adjutanten. Die Zahl derTrup»
pen, welche Espartero zu seiner Expedition gegen
Valencia mitgenommen, wird auf 8000 Mann an-
gegeben; er hat die Straße über Aranjuez und Oc-
cana nach Qulntanar de la Orden in der M«ncha
eingeschlagen; hier erst wird sich sein FeldzugSplan
entwickeln. — Ein, Schreiben aus M a d r l d vom
2 1 . Juni zeigt an, dich der Negmt den Gouoer«
neur„des Barcelonaer FortS zum General. Licute.
nant ernannt und. ihm zugleich den Titel eines
»Grafen von Montjoup« verliehen habe. __ Folgen«
deS ist ein Auszug eines Schreibens aus Valencia
vom 16. Jun i : „Gestern um Ü Uhr hat die Pro«
vincial. Junta für das öffentliche Wohl in dcm Lo«
cale der 1lnivel',sität ^ n . herrliches Banket gegsben.
Veim 3?achtische, im Augenblicke/ wo die „Cham«
pagner Flaschen entpfropft wurden, brachte dcr kirch.
l'che Gouverneur'des ElibiSlhums einen Toast auS;
ihn unterbrach Pedro Sabatier, rufend: Meine
Herren! Lasscn sie uns keinen Toast mit Champag«
ner bringen — spanischer Wein muß eS seyn! —
und sofort wurden die Gläser mit Xeres gefüllt.
Die Versammlung gerieth in äußerste Begeisterung.
Man trank auf die Eintracht aNer Spanier, auf
die Gesundheit dcr Königinn, auf die Freiheit, auf
den glücklichen AuSgang der Crisis, auf die Neli .
gioni in Versen und in Prcsa flössen die Toaste
von wonnebcrauscht'en Lippen. Musik und Iubelruf



Anhang zur FaibacherIeitunH.
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Mittelprei«.
Glaatsschl!lt>verschr«ibung.zu 5 r^t. ( inEM. j ,,»bz»6
Verlust« Obllgatw!». . Hofkam'.zuö <^l'l. ) « ^

mtr < Obligation, d. IwHNgK'H<u4,/« , / —
Darlehens i„ Krain ». Aera.^zu^ ^ >> —
r,a>. Obligat, v. Tyrol, Vor. Fzul ,/^, ^ ^ ««

' arlberg und Salzburg s ^
Wieli.Hladt:Na„co Ödl.zu »l^« l'^t. ( i „CM.) 65 ,j4

eelto dett» detto . » . <>!»CM.> z2l^lü
Bank.Actien pr. Stück »6». 5̂ 6 i« <z. ^ , .

Atlien der Wien Glo^nitzer Eistub^hn
,n <oo ft. C. M ^33 fi. il» C M.

Hee hlee A n , « k o m m , n « n und UbH«,« i f t «« .
Am 2g. Juni »L«5.

Herr Franz Czernochlawek. Weinhänbl««, ven
N i t N nach Malland. ^_ yr . Gottfried Pfihinger.
Il^uflnann, von Wi«n nach Mailand —. Hr. Leopold
Saudpüchl«, H^ndelömam, und k. k. M,«anlil«?lscs'
for, fan,«,« Frau Gemahlinn und Fräulein Nicht,,
vo-i Wien nach G5sz. _ Hr. Ioftph Morpulgo,
Handtlsmann, von Wlcn nach Uncon«». — H l . Clau-
dius Bolaffio, Handelsmann, nach 2ri,st. — Frau
M ' l ' 2 Sal l ler, acad,misch,n Vt^l»r»> Gattinn, von
Salzburg nach Tri«st. . - Hr. P»l«r M c r l i . Hand«
lung<« Ag,n l . von Ftlagensurt nach Triest. — H l .
Fr«nz LaUig^ritsch< Handtlsmann, von Rohilsch nach
llriest. — Hr. Heinrich Jungt, Handlung^ Ag«nt,
von Vasttil, nach Trieft. — Hr. Joachim Richter, k. t. ,
pms. Hauplmann, n ĉh Grätz. — Hr. Vincenz v.
Schildtnfeld, k. k. pens. Hauplmann, nach Glätz. —
Hr. Qr. Johann Vurgcr, Rtginuntsarzl, nach Kla-
Htnfutt. — Hr. Carl Edltl v. P i h .e . k. Obllstwacht-
Veister, t'on Hradisch nach Mailand.

Am 2u. Hr. Cail Tanzi. Handelsmann, sammt
Frau G»mahlinn . von Tri»st nach Wien. — Hr. I o -
ha,m Sveliz, Handelsmann, nach Wien. — Hr. Au.
g"<l Valon v. Fllnilly , P^rlitulier, sammt Frau Ge-
mahlinn , von Gläh nach Trieft. __ Hr ?lugust Ha-
gen, k. k. pens. Major, von Görz nach G atz,

Ain i . I u l i . Hr. Franz Haan. k k Oderstwacht:
meister, von Wiener»Nemtabt nach Tricst. — Hr.
Augustin Lackner, t. t. LieutlnalN, von Palmanuova
nach Carlstadt.

Am?. Hr. Jennifer, außeroldentlichtr Gesa»bteru.
bcdollmächligler Minister der nordamerikanischen Staa>
5^" am k, k. östcrr Hofe. samml Herrn Sohn, von
^ " n nach Triest, — Hr. Pettl d« Cd'cco. Besiljer,
^ " " " l Flau Gemahlinn, von Triest n̂ ch Grätz. —
^ ' ^ ^ " Heimann. Handelsmann, nach Wien.—
«Nl,''.n Ü I 's v. Plankh. Stadtgerichts. Usssssc>r, von
»^ennHch Tlisst ^. H^ Eduard b'Angeli, HandelS-
mann. von Ni«n nach Tticst - Hr. Ivan Leslei,
russlsHtr Slabs. L^p j ^ , ^ ^ , ^^z Fräulein Tochter,
von W>«n nach ^ri.st. _ H^ Max v.Plankh. Apel'
lationsglllchts^Accessisi. ^ n Wi ,n nach Trl«st —
Hr. IznHz v. Äar lh. Rechlscandidat. vcn Wi»n nach
2r l ts t .

Am 3 Fr«u Katharina Delta, Handelsmanne«
Va l lmn. von Triest nach Rohilsch. — Frau Despin«
Hiannichefi, Handelsmanns » Gattinn, von Tri,st n«ch
Rohilsch.

Am «. Hr. Alois Edler v. Kreme«, k. k. Hofralt),
von Trieft nach Wi»n. — Hr. Carl Varonv Huszar,
sammt Familie, von Gräh nach Trieft. — Hr. Vm«»
rich Burrav. Homorod. Doctor d,r Medicin, sammt
Famili«, von Grätz nach Trieft.

^erzeichniß ver hier ^crllordenen.
D»n 29. J u n i lkl,z.

Mart in Guppanlschilsch. Schweinschlächter, alt
5» Iadr«, in der Carlstädter-Volsiadt Nr. 20 , an b»r'
Brull'vafscrsucht. — Ma«ia Dcbeuz, InstilutSarm»,
alt ö l Jahr«, im Versoigungehause Nr. «, and»«
Lungensucht. — Herr Doctor Johann Hominn , l . ,k»
Hof- und Gerlchts'Adoocat, alt ?? Jahre, in berKH-
puziner»Vorstadt Nr , 2 . am Schlagfluß.

D»n i l ) . Anton Stleiner, Zuckeiwerkhändler,
alt !t» Jahr«, in dcr Stadt Nr. 288 . an der Lungen-
sucht. — Dem Franz Nrezelnik, Tischl.rgestllen. sein
Kind Mar ia , alt l Jahr und I Monate, in der Tyr»
nau.Vorstalt Nr, »7, an der hitzigen T,hirnhöhl,nwaf»
sllsncht. — D»r ledig,n Maria N . , Wäscherinn, ihr
Kind Joseph, all 3 Monate, im Civil.Spital Nr. «,
am Zel)rs,eb«r. — Dlm Iohan» Saruba, 2aglöhn,c,
s«,n» Tochter Gertraud, alt »8 Jahre, in der Gradi»
fchaiVoistadt Nr. <2, an der Lungensucht.

Den 1. J u l i . Dem Franz Tettnig, Aufleger,
sein Kind Franz, alt ? Wachen, in der Tyrnau»Va,«,
ttadt Nr, l l», an Fraisen. — Dem Jacob Bolen,
Lohnkutscher, sein Kind Mar ia , alt l t Monate, in
der Stadt Nr. « 1 , an der Auszehrung.

Den 2. Herr Johann Nepom. Kamsor, k. ?.
Slampel,Gefallen« Signatar, alt 62 Jahre, in der
Stadt Nr. l l l » , am Zehrsieber.

Dcn 2. Herr Johann Christian Ramm, Parti-
culier, all 7? Jahr , , in der Scadt Nr. 2?3, an d«r
Lungenlähmung. — Dem Joseph Peuz, gewesene«
Kutscher, sein Kind Ioscpha. alt l Jahr und 2 M o ,
nale, in der Krakau - Vorstadt Nr. 30, an der Au3z«h,
rung. — Dem Herrn Franz Zurchaleg, Beamten,
feine Frau Theresia, geborne v. Födranebera., alt 59
Jahre, in der Stadt Nr. «39. an der Gehirnerwei»
5ung. .— Den h. Vartholomäus Pangertsch, Tag»
löhner, all 70 Jahre, in der S l . Peters« ilorstadl Nr.
33, an Magenverhartung

A n m e r k u n g . I m Mvnate Juni «8^3 sind 52
Personen gestorben.

Z. 113l. (I)

Bekanntmachung.
Eine solide Familie wünscht Mäd-

chen-Unterricht im Nähen weißer
Wäsche, Stricken und Sticken zu ge-

(sur <aib. Ztilung v. 8. Juli 18^3.)
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waltung eine immer größere Vollkommenheit zu er»
zielen. Was nun daS Militärwesen betrifft, so könn»
te man sich damit seit einiger Zeit, so mancher hin»

dernder Umstände wegen, nicht gehörig befassen; >N
dem gegenwärtigen Augenblicke aber, wo, Dank sey
dem Ewigen, in allen Theilen deS osmanischen
Reiches die tiefste Nuhe herrscht, schien auch der
wahre Zeitpunkt zur durchgreifenden Ausführung
der »n Betreff der Armee beabsichtigten Vervollkomm-
nungen eingetreten zu seyn, und eS war der Wille
des Sultans, daß demnach zu diesem wichtigen Wer«
ke geschritten werde. Es wurde somit angeordnet,
daß die in Rumelicn und Anatolien auggehobcnen
Landwehrtruppen (Redif) sammt den hie und da in
Garnison befindlichen Infanterie- und Cavallerieab«
theilungcn, in Scutari, Constantinopel und Adriane
pel zusammengezogen, im Laufe des heurigen Son»»
mers auf das Sorgfältigste eingeübt und di< zur
Ordnung und Negulirung der Armee erforderlichen
Einrichtungen getroffen werden sollen. Ueber di« in
Scutari zu versammelnden Trupp?« wird der Mu»
schir der kaiserlichen Garde, Niza Pascha, über jene
in Constantinopel, d. i. in den Casern,« von Daud
Pascha und Nami, der Müschir der regulären Trup,
pen Neschid Pascha, die Oberleitung zu führen ha»
l»en. Da aber auch das Commando der in Adrian»«
pel zu contrahirenden Trupuen einem geeigneten
Chef übertragen werden mußre, so wuvde zu diesem
Behufe der gegenwärtige Müschir von Silistria,
Mirza Said Pascha, ein in der Armee aufgewach-
sener, durch personliche Fähigkett und Umsicht aus«
gezeichneter, in Allem was Disciplin und Tao
tik anlangt, vollkommen erfahrener Mann, auser«
sehen, UM so mehr, als das Gouvernement von
Silistria dem von Aorianopcl benachbart, und über»
dieß der Defterdar von Si l is t r ia, Hafiz Pascha,
ganz geeignet ist, in Abwesenheit beS Gouverneurs
seine Stelle zu verschen. Somit wurde Mirza Said
Pascha mit Beibehaltung seineS Postens, zeitweilig
Mit der Leitung der iu Abrianopel zu contrahircu-
den Truppen beauftragt, und die Geschäfte scineS
Gouvernements dem obgenannten Hasiz Pascha als
Kaimakam anvertraut. Mirza Said Pascha wurde
sofort Hieher berufen und in seine zeitweilige Wür-
de eingekleidet. — Außerdem wurden mehrere G«.
neräle nach den erforderlichen Puncten auSgesandt,
UM den Aufbruch der in Rede stehenden Truppen
zu leiten und während ihres Marsches für die Del>
kung aller ihrer Bedürfnisse Sorge zu tragen. Zum
Transport der über Meer kommenden Truppen wur.

den endlich an den betreffenden Küstcnpunktcn groß»
herrliche Kriegsschiffe bereit gehalten und allent»
halben d,e einschlägigen allerhöchsten Befehle ab-
geschickt."

Der Großadmiral Hali l Pascha ist von seiner
Nach dem schwarzen Meere unternommenen Fahrt
am 13 . , und der Großmarschall deS Serails, RizH
Pascha, gestern von Nlcomedien in dnse Haupt»
stadt zurückgekehrt. (Och. Ü5.)

N e a V v t e n.
K a i r o , 1 . Juni . Vor kurzer Zeir hat ein bei

dem Gouvernement angestellter Europäer in der Berg«
kette zwischen Suez und Kosse,r ,m Steinkohlenla-
lager entdeckt. Wird dicscS den Erwartungen, die
wan hegt, entsprechen, so gewinnt der Pascha be»
deutend, weil er bis jetzt dl« Steinkohlen für scine
Fabriken von England beziehen mußte. — D«e Eisen»
bahn, welche von Kairo nach Suez von den Eng»
ländern projecurt und zu welcher schon ein bedeu«
tender Vorrath an Eisenschienen und sonstigem Ma»
terial in den letzten Jahren angehäuft worden war,
wird „un mcht zu Stande kommen, da Mehemcd
AK beschlossen hat eine Chaussee auf dieser Strecke
anlegen zu lassen. Dicsi ist wohl dem allgemeinen Zweck
M«hr entsprechend, da cin, Eisenbahn dem Einsiuß
der hler so stark herrschenden Winde ausgesetzt wä»
r«, öfters verweht und so die CoNlMUMcallon UN»
terblochen werden dürste. Eine nur etwas erhöht«
Chaussee wirb viel lelchcer zu unterhallen seyn. Die
Engländer wollten solche auf ihr« Rechnung bauen
lassen, Mchemed Ali aber ist darauf nicht einge»
gangen. — Der Versuch, welchen die Hieher gcsanb»
ten russischen Ae^te in Betreff der Pest angestellt
haben, schcmt zu eincm vortheilhaften Resultat ftü»
führt zu haben, denn von aN.n d,n n,»t «ngcsteck»
ten Klcldern angelhanen Individuen «st in dem
Zeitraum von 15 Tagen keines erkrankt. Inwiefern
d,«ß auf d,e Quarantäne der Waren ic. eincn E in.
flusi haben w.rb, werden wir in der Folge el-selM.
Noch entsprechender wäre dieser Versuch , wcnnima»
ihn in der Nüjie oder »n einem Land anstellte, wo
n»e die Pest herrscht. __ I n der Vorstadt von
Kairo (Bulak) läßt der Vicetönig eincn kleinen
Hafen und Magazine für die englischen Dampf,
sch'ffe und Waren errichten. — Jeder Reisend«,
welcher hier die Irrenanstalt in Gl>»na cl Uloristan
besuchte, wird mit bangem Gefühl d,e<e unMckli»
chen Kranken verlassen haben; dieselben waren biS
jetzt in kleinen dunkeln Kammern fast nackend,
Mit Schmutz bedeckt, an Händen und Füßen und
sogar am Halft m«t Ketten befestigt, j,'des Fenster
mit eisernem Gitter verschlossen. Ihre Nahrung be.
steht ouS iürod und Wasser, ohne alle weiter«
Pflege. Nur bei den Sclannjagden sieht man
noch grösicre Leiden als sie bisher.hier? zu sehen
Waren. Mehemed Al i Hei seinem letzten ^uf tnty^O
besuchte diese Unglücklichen und crchellte den Befehl,
sie im Cimlhospital in der Tsbekleh u n t t r z M i n M ;
dieß geschah, und jetzt stehen sie unter der Auf-
sicht eines europäischen Arztes und werden mit
arober Aufmerksamkeit als Menschen behandelt.

(Allg. Z.)

Verleger; Iguaz Alvis Edler v. Kleiumay,«
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^ P ränumera t i ons - A n z e i g e .
'- I " ' Verlage von M a y c r ̂ ' W i g a n d in ^cip,iig erscheint,

und ^vnddci Nro^a ld Va tc rno l l l in Laibach

Ml«!tkal,schtr Hausschatz
^ ^ , d e r D e u t s ch e n.
k ^ l S « ^ ' ' ^ ' ^ " Kt tQN .icdcrn und G^"^ ' . ' mit Singweisen st Elavier-
begleltUNg. Gesammelt und yeransgeqeben von Fink. In l0 Lieferungen ä 30 kr. (3 sind

b e r e i t s d a v o n el schienen u n d d e i m i r v o r r a t h i g ) . ^ : ^

, ^ D e r neueste Wälzer von S t r a u ß , " '
dle V n f t w M d l e r ; sur das Pia„,fotte ^5 kr.; für oaäselbe zu ^ Händen l si.; für Violine
und P nlos^te ' ^ kr.; sur l̂ot<- ^id Pianofor^ 45, kr.; fiir 3 Violinen und Baß 1 fl.; für
^'! l^"m! ' "GnV 3() kr- ' ^ ^'- ' l " ' d"" g '̂lze Orchcstcr 3 fl.; für das Pianoforte

z ^ Sämmtliche Walzer, Ländler, Marsche, Quadrillen^ Pol-
kas :c. von ^ t r a l l f t , wie auch vom sel. Lanner , sind bei mir

stets vorrächia. ̂ z

- Flore the air ale. ^
Nouvellc Collection dc Faiitaisics elegantes on Potpourris brillants pour lc Pianoforte
m - „ r

 scul &nr des themes d' Operas modernes ct iavoris.
A<1<UU* Lc Postilion de Jjo^ijumeau
-* i — 2, 2 fl. * * * ^ & ^ 'i+
— iLi Reine d'un jour, i fl.1

A l l b c r . Le bal masque, i — 2, % ft.
— Lc Chcval dc bronze, i fl.
— Lestocq i — 2, 2 fl.
B e l l i l l t 11 Pnata. l — 2, 2fl .
— Beatrice di Tcnda. l — 2 , a fl.
— Norma. l — Q, 2 fl.
— La Sannambula. l —•• a, 2 fl«
— I Moiuecchi e Capulcti. i —• 2 , 2 fl.
— I Puritani. l — 2, a fl.
D o n i z e t t i . Olivo c Pasqualc. I — 2, a fl
- • Anna Bulena. 1 — 3 - 2 fl.
— Lucrczia Borgia, l — a, 2 fl.
— Marino Fallicro. l — 2 , 2 fl.
"*• Parisina. l — 2 , 2 fl.
^2 ^cnima di Vergy. i — 2 , 2 fl.
"— | ^ Pavoriia. i — 2 , 2 fl.
~~~ ^ G s Martyrs, ober t>ic dlöma t?cr SÄcIi)

— Fausu. 1 _ (> a fl

_ . L hliMi- d'Amore. i — 2 , 2 fl.
— ToiquatO Vasso. i _ , , « (L

R>OHiZCtti. Bchsario. 1 — 2 , 2 sl.
— ljucia di Latumennoor. 1—2, 2 II
H c l l e v y . Guido et Ginevra. 1 — 2 , 2 il.
— La Juivc. 1 — 2 , 2 fl.
l l ' O V e i l . Turandot. 1 — 2 , 2 fl
IiiltfliUUlitlier. S)ie ©enuesevinn. 1

— a,-a fl.
I?IercaclailtC. U Giuraincnto. 1 — 2,

2 i l
— Mcna da Fcltrc. 1 — 2 , 2 fl.
— II Bravo. I - - '2, a fl.
— 1 Normani in l*arigi. 1 fl.
— Robert le Diablo. 1 — 3 , 3 il
rViCOlai. 11 Tcmplario. 1 — 2 , 2 fl.
R i C C i » tin Avvcntura di Scaramnccia. 1 fl»
— Con.ulo d'Atanuua. 1 — 2 , 2 fl-
Q ^ - 23ei "2lbnul)mc wcl;teccr 5>ic<;cn wiib cin

X) a ö "^© it) 6 n ff c

§Ki lcid)te« 'Kvtancjcmeut fiiu Da6 ^ianofovt«
von 3 u l i u 6 ^ 0 | ) f « . 2 p . 15 fv.

Leopold Paternolli,
in La.bach am Hauptplatz« im Aichholzll'jchfN H^se.
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ben, und empfiehlt sich zugleich mit
Uebernahme von Stickereien und
Reinigung der Wäsche gegen billige
Bedingungen.

Nähere Auskunft wolle gefälligst
in dem Hause Nr . 21 am alten
Markte, Stiege rechts, eingeholt wer.
den. ^

Literarische Anzeigen.
3. "05 . (3)

Nachrichtin Bezug der Zeitschrift
Der crgtbcnsi Gefertlgle hat vor dem Ab»

lauf des V. Jahrganges dleser Ze'tsch,,fl (»n den
letzten zwei Blaltern Nr . ic>5 H' »n/,) bekannt
gemacht, daß der V I . Jahrgang der O ^ N V s l O "
I . I 4 . »" Fl'lge der neuen Reform, 0ec allmo»
nalllchen Bllderbelgaben und des Redactions-
«vechsclS nicht, wie ehcuor, am , . M a i , sondern
lm Falle hoher Genehmigung crN mtt Anfang
I u l l d. I . werde beginnen sönnen.

Da jedoch der hohe Be!>t>el0 hierüber noch
nicht herabg'langt ist, so siehi sich der U'ter«
zeichnete genölhigel, allen Vatlllandsfreunden
und Gönnern dieser Zeilschrifl l'mknisiq anzu-
zeigen , daß mit der Zeitschrift O H . N 5 l l 0 I . I H .
n u r d ieses Nmstandes w e g «»̂  aueg «»
setzt w u r d e , und daß ,hr El schonen sogleich
nach a n g e l a n g t e r hoher G c n e h m i>
g u n g bestimmt und b.lannt gemacht werden
soll. — Laibach am 3o. Juni i 8 ^ .

Joseph BlaSuik,
Velleaer der Icuschnft

"D iezwe i te Auflage des kleinen
Wörterbuches der slowenischen u.
deutschen Sprache ( k ^ izolcänj^

ist erschienen, und bei dem Nor-
malhauptschuldirector, so wie in
dcr Ignaf Nlois Evl v. Nleinwazir'-
schen Buchhandlung zu haben.

I n der Ign .15 <Z3Vlen v . A l c i n m a z n '
schcn Buchhandlung ist zu haben:

Meßgesänge und Kirchenlieder für die
Jugend. 5 kr.

Sch lör , Dr. A lo i s , Spiegelder Buße,
ooer kurze Anleitung zurGcneraldeicht. 18 kr.

Tägliche Andachten für jeden Ehristcn zu
Gott, Mario und den Heiligen. 1> kr.

S c h l o r , Pi-. A l o i s , der Schatz des
Glaudcnb, und dcr Wcg ihn zu finden. ^8 kr.

G i l b e r t , I . P . , Philothea, oder An -
leitung zu einem frommen Lcben. 36 kr.

Gebet- und Erbauungsbuch für katholi-
sche Christen. 1 st. 20 kr.

Oesterreichs Jubel und Dank zur Feier
deS allerhöchsten Geburtöfestcs Seiner M a -
jestät Ferdinand dcö Ersten. 20 kr.

gesetzliche Verfahren
bei

Verlassenschafts-Abhandlungen auf dem
Lande.

M i t sämmtlichen in Verlassenschafts - Gegen«
ständen bestehenden Normen dargestellt, uno
durch sehr zweckmäßige Formularien fast ubcr
jeden einzelnen Fall und alle möglichen Bc i .
spiele erläutert, mit Berücksichtigung des
neuen Stämpcl- und Taxgcsehes für die dcr
Stämpelpflicht unterliegenden Eingaben oder
Ausfertigungen, sammt AdhandlungZ « Ver-
fahren, sowohl bei Collegialgerichten wie auch

auf dem öande.
Für Richter, Beamte und Geschäftsmänner

delausgcacbcn
von ^ . V Kchropf.

gr. 8. I n Umschlag, vr. Gräh. ltt'lö. 2fl.40kr.

Betra^chlungen'
dem Jahresschlüsse.

htralisgegtb.n
^ von
V a l e n t i n Ä V i e r y ,

!)0tl0l dcr Theologie und Spiritual im ver«inlen Gurl
ktt und Lavanter Pricsttihause,

9. I8>z3. in ssalz geb. , 5 k». E. M .
F e r n e r :

E i n Recept

gegen die Branntwempest.
I . D e t l a c h t e l die Fo lgen .

N . L e r n « ! aus Unglücksfss l l«n.
N I . H e l f e t v e r e i n t .
«853. gr. Med. t2 . (120 Seiten stark), brosch. in

Umschlag 12 kr. C . M .


